
Gruppenbild des Turnvereins mit Vorstandschaft. 

175 Jahre Turnerbund 
Emmendingen 1844 e.V. 
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lumens  in Emmenclingen 
trägt das Datum vom 23.7.]841. 

Darin wendet sich Diakonats-

verw es er Ludwig, Vorstand der 

Höheren Bürgerschule (heute 

Lammstraße 7), an das „Löbli-

che Bürgermeisteramt und Ge-

meinderath", mit der Bitte_ „um 

Einrichtung einer Turnanstalt". 
Gedacht war an „einen freien 

Platz und die Einrichtung dar-
auf zu Tumen". 

Bürgermei steramt und Ge-

meinderat stimmten zu. Mit 
Schreiben vom 18.3.1842 

schlägt Ludwig als geeigneten 

Turnplatz das noch ungeebnete 
„Fe I d  std  ck In cl em Thurme" 
(etwa im Bereich des heutigen 
Bahnhofs) von 
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„Wenn die so sein in  Ii  eh erwar-

te_te Eisenbahn gebaut werden 

sollte, so würde sich ja leicht 
ein anderer Raum finden, und 

die Stadt würde gewir?, LIM ei-

nen bedeutend höheren Preis 

ein benütztes Theil Land abtre-

ten, als ein unbenütztes." 

Die ältesten Dokumente über 

die Existenz eines Turnvereins 
in Emmendingen stamm en 

aus Versammlungsniedel— 

schriften der Freiburger Tur-
nerschaft und aus clainnaligein 

Zeitungsberichten. Danach hat 
cli e Frei  burger  Tu rin ers cm  aft  
am 9.5.1847 an einem Turnfest 

des Turnvereins Emmendingen 

teilgenommen. Originalurkun-

den, die das J  ahr1844 eindeutig 

als Gründungsjahr des Turnver-

eins Emmendingen ausweisen,  

sind nicht vorhanden. Sofern 

sie überhaupt existiert haben, 

mussten sie entweder im Re-
vol Lit i onsjahr 1849 vemichtet  
we Oder sie sind einem 

Brand im ehemaligen Ve  re  i ins-
lokal„Drei Linden" zum Opfer 

b -̀ c ' 

Die Jahreszahl 1844 beruht 

wahrsche_inlich auf Angaben 

cler Heimatforscherin Rosa 

Hagen, clie in ihrer Geschichte 

cles Emmendinger Turnvereins 

von 1922 berichtet,  class  im 

ahr 1844 erstmals in Emmen-

dingen ein Tumverein gegrün-

det und dort (nach mündlicher 

überlieferung) eifrig geturnt 
worden sei. Die anfängliche 

Mitgliederzahl ist unbekannt. 

Erster Vorsitzender des Vereins 
ist der Bandagist und Kaffee- 

hauswirt  Georg Adam Wolfer-

inn a in in. 

Die seit der Niederlage Na-
poleons 1815 immer stärker 

werdencle Vision eines ein-
heitlichen, starken und freien 

[Deutschlands hat insbeson-

clere in den Turnvereinen zahl-
reiche Anhänger. Ihr bekann-
tester Vertreter war sicherlich 

Johann Friedrich Ludwig Chris-

toph  Jahn,  bekannt als Turn-
vater  Jahn,  der für seine Frei-
heitsideen zwischen 1828 und 

1825 fünf Jahre ins Gefängnis 
musste. Die Turnbewegung ist 

allerdings gespalten. Der eine_ 
Teil der Vereine ist politisch 
uninteressiert, die M ehrzah I 
jedoch fühlt sich weitergehen-
den Zielen verpflichtet. Hier 
entstehen Feuerwehr- uncl 



Mit Sensen und Gewehren verteidigen Freischärler das Schwa-
bentor gegen preugische Soldaten. 

Bürgerwehr-Abteilungen, die 

Turnstunden sind oft mit Waf-

fenübungen verbunden. Aus 

diesen lurnvereinen — obWohl 
polizeilich überwacht — rek-

rutiert sich später ein beacht-

licher Teil der Anführer der 

gegen die Feudalherrschaft 

gerichteten Badischen Revolu-
tion 1848/49. Der Emmendi nger 

Verein ist eher zu den letzteren 

zu zählen. 

Ihr erster Vorsitzender  Wolfer-

mann ist 1848 Mitbegründer 

des „Märzvereins", der sich zum 

Ziel gesetzt hatte, weitere Mit-

streiter für die demokratische 

Sache zu gewinnen. Freiburger 

Turrier erschienen kurz vor Os-

tern 1848 und in Emmenclingen 

riefen die Turner und  Burger  zur 

bewaffneten Unterstützung 

bei der Verteidigung von Frei-

burg auf. Es ist bekannt,  class  

etliche clem Aufruf folgten und 

am Gefecht beim Schwabentor 

am Ostermontag beteiligt wa-

ren.Mehr als 30 Emmendinger 

waren nach dem Einmarsch 

der P  re  u  Ben  dOrt zur  Fa  In ndung 

ausgeschrieben. Nach kurzes 

Beruhigung der politischen 

Lage radikalisierte sich überall  

inn  Land die Anhängerschaft 

für den Freiheitskampf; zu den 

Hauptakteuren in Emmendin-

gen gehärte der Vereinsvor- 

stand des Turnerbuncles Georg 

Wolfermann. Ein Aufruf nam-
hafter Emmenclinger Bürger 

vorn 14.5.1849, jetzt ZU den 

Waffen zu greifen, trug auch 

seine. Unterschrift.  Wolfer-

mania  betätigte sich währencl 

des  Ka  mpfe..s  hi  er in Emmen-

dingen als Zivilkommissar mit 

der Aufgabe, den Nachschub 

für die Truppen zu organisieren 

und das öffentliche Leben auf-

recht zu erhalten. 

Nach der Niederschlagung 

cl er Revolution Encle Juli 1849 

d urch die Preu ß en  warden  die 

Teilnehmer am Freiheitskampf 
verfolgt und verurteilt, sofem 

sie sich nicht ins Exil geflüchtet 

hatten oder in die USA emig-

riert waren. Auch der wegen 

Hochverrats zu fünf J  a In rein 

Zuchthaus verurteilte Vorsit-

zende des Turnvereins Wolfel—
mann hatte die Flucht ergriffen 

und lebte fast zehn Jahre in 

Bern, ehe er nach seiner Begna-

d i gung 1858 zurückkehrte. 

Alle Vereine wurden als  „poll-

tische Brutstätten" verbo-

ten und erst die einsetzende 

Pol itische Liberalisierung im 

Großherzogtum ab 1850 ließ 

die Gründung von Vereinen 

und Dachverbänden wieder zu. 

So wird auf Antrag der Turn- 

vereine cles Oberrheins  Linter  

1 011t/Virkung des Turnvereins 

Emmendingen der „Oberrhei-

nische Turnerbund" gegründet. 

Nach den Protokollunterlagen 

startet der reguläre_ Prozess 
der Wiedergründung in Em-

mendingen am 14.5.1852. Hu-

diesen Tag beruft August Ziller 
eine „Vorbereitende Sitzung" 

bei der neue Statuten und 

eine Turnordnung beschlos-

sen werclen uind die  Wain!  des 

„Turn-Rathes" erfolgt. Die Mit-

o- lic?dor7 -11-11 ist unbekannt. Es 
ist von \/i elen Emmendinger 

Bürgern clie Rede. Vorsitzender 

ist zunächst Reinhard Helbing, 

Fabrikant und Sohn der Indus-

triepioniers und ehemaligen 

Bürgermeisters von Emmen-

dingen Carl Helbing. 

In den Folgejahren blüht cl er 

Verein auf. „Ohne Ansehen 

von Rang und Stand, sowie 

Konfession, wurden a  II  e Leute 

aufgenommen, welche einen 

guten Leumund besaßen," so 

auch die Zöglinge der Acker-

bauschule Hochburg. Zwei- bis 
dreimal pro \Noche. finden Ver-

einsabende statt, an denen 

neben cl em Turnen auch Ge-

selligkeit (oft mit Gesangs-

übungen) gepflegt vvircl, und 

zwar in eh-3,er --ntensität,  class  
man beim clamaligen Oberamt  

(heute Landratsamt) UM Ver-

längerung cler Polizeistunde 

nachsucht. Vorsitzender ist 

jetzt  Prof. Dr.  Schneyder. 

Eine neu eingeführte, einheitli-

che? Turn erkleidung besteht aus 

Beinkleid und Jacke aus Zwilch  

Li  nd schwarzen Turnerfi lzhü-

ten. Vereinslokal ist zunächst 

das CafC Haas im ehemaligen 

Gasthaus „Zum Ochsen", de-

rein Vorbesitzer Georg  Wolfer-

mann war (heute Karl-Fried-

rich- Straße 40), dann ab 1858 

der „Grüne Baum". Im Jahr1868 
fasst man unter dem Vorsit-

zenden Peter Hauser den Be-

schluss, auch den Volksschü-

I  ern  Turnunterricht zu erteil en. 

Die Turngeräte sollen auf den 
Schützenplatz (über der Elz, un-

mittelbar sücllich der heutigen 

Sandomierzbrücke (heute Are-
a l der  Fi rma  messmei ved egt 

werden. 

Die intensive Pflege cles Ge-

sangs im Turnverein Emmen-

clingen  fart  zu einer engen 

Verbundenheit mit der Sänger-

runde Hochberg, clie unserem 

Verein 1859 eine (noch heute 

vo rh a in d eine) s chwa rz-rot-go 

dene Fahne als Geschenk über-

lässt, da der Turnverein zu je-

ner Zeit noch nicht über eine_ 

eigene Fahne verfügt. Dieses 

Geschenk zeigt, wie sehr beide 

Karl-Friedrich-Strage, um 1870.1111 ersten Gebäude links (Alter Ochsen) 
befand sich das „Kaffeehaus" des ersten Vereinsvorsitzenden des 
Turnvereins Georg Adam Wolfermann. Später befand sich darin das 
Cafehaus Haas (Vereinslokal). 
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Der Bautzensaal war viele Jahrzehnte auch Ort für Aufführungen und 
Feiern des Turnerbundes. 

Vereine noch immer die Ideale 

des Freiheitskampfes hoch-

hielten, war Schwarz-Rot-Gold 

doch ein Symbol der Revo-

lution. Obwohl ein in diesem 

Jahr abgehaltenes Turnfest mit 
einem Defizit von 30  fl  (Gul-

den) 59 Kreuzern endet, kann 
im Sommer 1870 schließlich 

eine eigene Fahne angeschafft 

werden. 

Die Fahrlen\Nelhe muss jedoch 

wegen des Deutsch-Franzö-

sischen Kriegs 1870/71 ver-
schoben werden. Sie wird am 

2./.18/1, nur wenige Monate 
in der Ausrufung von VVil- 

helm I. zum Deutschen Kaiser, 

im Beisein der FeLlerwehr, der 

Sängerrunde Hochberg, der 

Schützengesellschaft, des 
Arbeiterbildungsvereins und 

auswärtiger Vereine nachge-
holt. Hierfür werden eigens ein 

Fähnrich, zwei FahnenjUnkEr 

sowie ein Führer der Festjung-
fraLlen gewählt. Vorsitzender 

ist jetzt August Zi ler. 

Nach Bewältigung einer Krise 

im Verein (neuer Vorsitzender 
ist jetzt VVilhelm  Diehl)  wird 

der bisherige? Turnplatz 1874 

aufgegeben. Die Übungsstun-

den vverden  inn  VVinter in der 
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von der Stadt In der Inö- 

Inere..n Bürgerschule (seit 1864 

heutige Hebelstraße_ 1) errich-

teten Turnhalle abgehalten. 

Vereinslokal ist das Gastlnaus 
„Drei König" (heute_ Karl- Fried-

rich-Strar?,e 29). 

Inn August 1875 (Vorstand 

Schachenmeier) gründen die 

Turnvereine Freiburg, Ely-
mendingen,  Lahr,  Offenburg, 

Stragburg und Homberg zur 

Schulung der  Vol-turner  für 

die Vereinsarbeit den „Breis-

gau-Ortenauer Turnverband". 
Neues Vereinslokal wird der 

„Bautzen" in der Baumgartner-

strage (heute_ der Gebäude-

komplex mit dem „Restaurant 

der Kulturen"). 

Der Turnplatz befindet sich 

jetzt auf einem Geläncle der 

Beidek'schen Brauerei (Nor-

dende Brunnenstraße). Der 

spätere Fabrikant Otto  Wehrle  

wird ais „Turnzögling" aufge-
nommen. 1877 stellt cl er Ver-

ein alle eigenen Turngeräte 

der Stadt zur Ausbildung der 

Schüler zur Verfügung, die 

Stadt übernimmt die anfallen-

den Reparaturkosten. Der Turn- 

platz (im SoMmer in \Nie vor 

unter freiem Himmel) wird auf  

Inn Januar 1883 erfolgt im 

„Bautzen" bei einer Ver-
samml  Ling  der Tumvereine des 

Breisgaus die Gründung des 

„Breisgauer Turnverbandes", 
des Vorläufers des heutigen 

Breisgauer Turngaus. Zum 

ersten Vorsitzenden wird der 

Vorstand des TV Emmendin-

gen, Adolf Rubin, gewählt. Der 

Turnplatz wird wieder auf den 

Schützenplatz verlegt und der 

„Grüne Baum" erneut Vereins-
lokal. 

1890 beteiligt sich clie Stadt 

mit 100 Mark an der Neuan-

schaffung eines Barrens. Der 

Verein hat 63 Mitglieder. 

1894 — Vorstand ist jetzt Robert 

Reimann — lässt man erstmals 

Vereinsabzeiche.n herste.1- 
len Lund beschlie2t im neuen 

Vereinslokal „Moosbrugger" 
(„Drei Linden") den Beitritt zm 

einer Unfallversicherung für 

clie aktiven Turner. 

1896 wird eine Gesangsriege 

(21 Mitglieder) ins Leben ge-

rufen, über die später jedoch 

nichts mehr berichtet wird. 

1905 entstelnt im Dezember auf 

Anregung von Fritz Schwörer 

eine Damenriege, die auf An- 

den Platz vor der Bürgerschu-

le (jetzt Karl-Friedrich-Schule) 

gegenüber dem Amtsgericht 

verlegt. Im VVinter finden die 

Übungsstunden im Saal der 

Brauerei  Karcher  (heute  Be-
Teich Neues Rathaus) statt, ab 

1880 im Gasthaus Rebstock 

(Ecke 1 In e_ o d o r-Lu dwi gstri 

Kirchstr.), dem neuen Vereins-

lokal. Der Vorsitzende im Ver-

ein wechselt mehrfach (1879 

A. Ziller, 1880 A. Rubin, 1881 L. 

Bruder). 



Die  Frauenriege  helm  Keulenschwingen  hinter der Steinhal le, um 1905.  

Die Sportwiesen der Emmendinger 5portverE2ine,fotografiert vom Elzdamm aus.1-linter'dei+ Tor ist einer der 

Güterwagen zu erkennen, der als Urnkleidekabine diente. 

hieb 45 Mitglieder zählt. Vom 

4. bis 5.8.1905 richtet der Turn-

verein Emmendingen unter 

großer Beteiligung der Bevöl-

kerung des Gauturnfest aus, 

das mit einem Überschuss von 

1300 Mark abschließt. 

1907 übemimmt Oskar Preißer 

den Vorsitz. 1908 wird in Em-

mendingen ein zweiter Turn-

verein, clie Freie Turnerschaft, 
gegründet, mit der sich der 

Turnverein Emmendingen zum 

heutigen Turnerbund vereinigt. 

1912 zählt der Verein 235 Mit-

glieder. Neuer Vorsitzender 

wird Wilhelm  Karcher.  Bis 1914 

sind aus clem Vereinsleben 

a u cm d i e Teilnahmen an Tu m - 

festen in Frankfurt, Staufein 

Lund Frei  burg  ZU er\A/ährlerl. A b 

1914 hat Otto Teichmann den 

Vorsitz. Erstmals taucht cler 

Wunsch na eh einem ei gen en 

Sportplatz auf  Nit  Ausbruch 

des Ersten Weltkriegs tritt das 

Vereinsleben in den Hinter-

grund. Der Krieg  forded  auch 

in den Reihen cl es Turnvereins 

viele Opfer. Der Turinbetrieb  be-

s c In  rä  in kt sich i m Wesentli ch en 

auf die Schülerabteilungen. Der 

Verein zeichnet eine Kriegsan- 

und der Bundesstraße 3, Höhe 

Deutsches Rotes Kreuz) für die 

Vereine zur Verfügung. 

Jeder Verein muss seinen Platz 

selbst herrichten. Der Turnver-

ein teilt sich den nördlichen Teil 

des Platzes mit dem Ring- und 

StemmclUb. Das erste Turn-

und Sportfest auf clem neuen 

Sportplatz wird 1921 durchge-

führt und von der Stadtmusik 

umrahmt. 

Der Verein feiert - obwohl 

schon 78 Jahre alt- am 15.7.1922 

sein 50-jähriges Jubiläum, wo-

bei man vom Datum der Neu-

0- rüncluno-  nach der badischen 
Revolution im Jahr 1852 aus-

o- ino- 

1925 ist von Erfolgen einer an-

scheinend seit längerem beste-

henden Handballmannschaft 

die Rede. Der TV Emmenclingen 

erhält von der Stadt (unter an-

derem für das „Volksturnen") 

- im Bereich des früheren Ge-

ländes einen eigenen Sport-

platz zugewiesen, den man mit 

einem Gaugruppenturnen ein-

weiht. Im J  ahr 192/ wird Otto 

Schäfer Vorsitzender des Ver-

eins. Erstmals wird über leicht-

athletische Aktivitäten be-

richtet. Am 28.4.1931 schließt 

sich der bis dahin selbstän- 

dige Schwimmsportverein 

leihe_ über 500 lvlark. 

Am 13.1.1919 werden clie a  us  

denn Krieg heimgeke.hrten N it-

0- licdpr dos Turnvereins in einer 

offiziellem Feier begrüßt Lind es 

wird der Gefallenen gedacht. In 

der ersten Generalversamm-

lung seit Ausbruch des Kriegs 

wird Ernst  Lung  ZUM neuen 

Vorsitzenden gewählt. Es ist 

von einer Vereinigung m  it  dem 

Fußballverein und clem Athle-

tenverein die Rede. 

Die Dam  en rl ege rnwa rt 

Karl Schirmeier)  dad  „entge-

0-en Althero-obrarhtem" beim 

Volksturnen- und Spielfest 

1919 erstmals an einem Fest-

zug teilnehmen. Wegen „man-

o- elhafter Ausschmückuno-  der 

Stadt" kommt es anschl legend 

zu einer Kontroverse zwischen 

Stadt und Verein. 

1920 stellt clie Stadt in der Nähe_ 

des „Fe_uerwehrsteigehaU- 

SE'S" e_in vier Morgen großes 

VViesengrundstück (Bereich 

zwischen der Fre_iburgerstraße_ 
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Gleichgeschaltet - Turnvorführung unterm Hakenkreuz im olympischen Jahr 1935. 

Emmenclinger Teilnehmer und Teilnehmerinnen beim Turnfest 1958. 

dem Turnve.rein als Abteilung 

an. Gleichzeitig entsteht eine 

Ski-Abteilung, von der man 

später jedoch nichts mehr liest. 

Schwimmer, Handbal er und 

Volksturner verzeichnen große 

Erfolge. 

Nach der Machtübergabe an 
Hitler  we die mehr oder 

weniger politisch fundierten 
Arbeiter- Turn- und Sport-

vereine - so auch clie Freie 
Turnerschaft Emmendingen - 

verboten. Im Zuge der Gleich-

schaltung erfahren die Vereine 

„politische Säuberungen". Am 
2.5.1935 wird der Verein neu in 

das Vereinsregister eingetra-
gen . 

Auf Anordnung der Regie-

rung dürfen nun Jugendliche 

als Mitglieder nur noch aufge-
nommen werden, wenn sie der 

Hitlerjugend angehören. Der 

Begriff „Vorstand" wird abge-

schafft und durch „Vereinsfüh-
rer" ei-setzt. Seine Mitarbeiter 

werden nicht mehr gewählt, 
sondern von ihm bestimmt. Die 

traditionel  le Sonnwendfeier 

wird von der Partei organisiert, 

der Turnverein als bisheriger 

Veranstalter darf am Schluss 

des Zugs mitmarschieren. Der 

14  

werden alle Turn- uncl Sport-

vereine von den Besatzungs-

mächten verboten. Dennoch 
bildet sich bereits 1945, an-

0-arozt von Fritz  Sauter,  die 
„Sportgemeinde Emmendin-
gen", deren Aktivitäten jedoch 

von der Militärregierung zu-

nächst unterbunden werden. 

Danach entsteht die sog. 

„Sportvereinigung" mit den 

Abteilungen Fußball, Schwer-

athletik, Handball und bald 
darauf Schwimmen, Leicht-

athletik und Turnspiele. Das 

Turnen ist noch immer nicht 

erlaubt. Vorsitzende sind zu-

nächst Fritz Zimmermann und 

Stadtrat Bernhard Stelz, ab 

clem 25.7.1947 Bürgermeister 

Karl  Faller.  

Am 8.7.1950 schlielich erfolgt 

im Gasthaus „Löwen" (heute 

„Stadtapotheke" am Markt-

platz) in Anwesenheit von 130 

stimmberechtigten Personen 

die Neugründung des Vereins 

unter dem Namen „Turnerbund 

Emmendingen 1844 e.V."  (THE);  

Turnerbund deshalb, weil sich 
der frühere Turnverein Emmen-

dingen 1844 und die 1908 ge-

aründete und 1933 verbotene 
Freie Tumerschaft zusammen- 

Tumbetrieb geht zurück, cl er 

Turnrat kann nur unvollständig 

besetzt werden. Am 4.9.1938 

wird das neu errichtete städ-

tische Schwimm- und Sportbad 

eingeweiht. Vereinslokal ist ab 
1939 clie „Blume" (das heutige  
Shamrock").  

Nach Ausbruch des Zweiten 

Weltkriegs 1939  we immer 
mehr Turner und Ubunasleiter 

zur Wehrmacht eingezogen. 
Vorsitzender Julius Avenmarg 

wird nach Straßburg versetzt 
und sein -bisheriger Stellvertre-

ter Karl Willi Kern übernimmt 

den Vorsitz des Vereins. Durch 

clen Einsatz von Altersturner/ 

innen erhält man zunächst 

einen Notbetrie.b aufrecht; 

schließlich muss aber auch 

dieser eingestellt werden. 

Nach Ende des Krieges 1945 



Gruppenbild der freien Turnerschaft, dern zweiten Emmendinger Turnverein, der aufgrund seiner politischen 
Ausrichtung (Arbeiterbewegung) von den Nazis verboten wurde. 

Der Rohbau des 1955 eingeweihten Vereinsinc.,ims am Sportfeld. 

seit 1960 diskutierten eigenen und R. Sättele unter Trainer 

Vereinsheims möglich. Adam Stein in der Ersten Bun- 
desliga. V\/alter Mössinger wird 

Erstes Richtfest ist am in dieser Zeit mehrfach Deut- 

8.121962. Am 22.6.1963 jedoch scher Meister. 

wird das Da ch des in in 

ganz fertiggestellten Gebäu- 1969 feiert der Turnerbund 

cles von einem plötzlich auf- unter Mitwirkung der Hochber- 

kommenden Gewittersturm ger Sängerrunde sein 125-jäh- 

abgerissen und etwa 50  inn welt  riges Jubiläum und richtet aus 

weggetragen, \Nobel es in meh- cliesem Anlass das 31. Gauturn- 

rere Teile zerbricht. fest mit 1200 Teilnehnnern aus. 

schließen. Erster Vorsitzender 

des lurnerbundes wircl Bürger-

meister Karl  Faller,  der dieses 

Amt 1952 an Juli LIS AVerlmarg 

abgibt. 

1953 inimmt der TBE am Deut-

schen Turnfe_st in Hamburg tei I . 

Die Ivlitglieclerzahl beträgt ein-

schließlich der Jugendlichen 

391. Inn November begeht man 

in Anwesenheit des Regie-

rungspräsiclente_n  [Jr.  VVaelclin 

in Emmenclingen das 70-jäh-
rige Jubiläum des Breisgauer 

Turngaus. 

Mit einem Festakt beginnen 

am 6.11.1954 die Feierlichkei-

ten zum 110-jährigen Jubiläum 

des Vereins, nachdem tags 
zuvor am Kriegerdenkmal in 

den städtischen Anlagen eine 

Gedenkfeier für die Gefallenen  
Li  nd Vermissten  be  i cl er \/\/e  It-

kriege stattgefunden hat. 

Karl VVilli Kern löst als neuer 

1. - Vorsitzender den hochver-

dienten Julius Avenmarg ab, 
der der erste Ehrenvorsitzende 

des IRE wird. 1955 entsteht auf 

Betreiben von VVerner Mößner 

offiziell eine selbständige? Ab-

teilung „Leichtathletik", die 
sich im VVesentlichen aus den 

„Volksturnern" rekrutiert. In 

dieser Zeit erlebt cler IRE in 

allen Sportarten, insbesondere 

im Schüler- und Jugendbereich, 

nein starken Aufschwung. 

Leichtathleten, Handballer und  

Faustballer trainieren auf dem 

alten unzulänglichE_pn Sport-

platz bei der Gärtnerei  Sauter  

(Ineute „Getränke I-I  err")  in der 

Freiburgerstraße. Als Umklei-

clekabinen und Toiletten dienen 

zwei ausgemusterte Eisen-

ba hnwagen uncl als VVasch-

gelegenheit die Elz. In den Fol-

gejahren bemülnt man sich in 

Zusammenarbeit  inn it  der Stadt 

um den Bau eines neuen Sport-

platzes. 

1960-1963  plaint  und baut 

die Stadt westlich der Elz 

den heutigen Sportplatz mit 

400-m-Aschenbahn sowie 

Wurf- und Sprunganlagen. Da-
mit wircl auch der Bau eines  

Am 22.51955 schließlich wircl 

cl  as  Vereinsheim von cl em 

am /.1.1965 gewählten ineu-
en Vorsitzenden Otto VVagner 

in einem Festakt eingeweiht. 

Gleichzeitig erfolgt durch Bür-

germeister Karl  Faller  die of- 

fizielle des neuen 

Sportplatzes (in Erbpacht auf 

99 Jahre) an den IRE und l die 

Emmenclinger Schulen. 

1968 hat cl er Tunnel-bend Em-

inn  en cli ngen 762 M ltg  Ii  ede r. 1  nn  

Verein entsteht eine weitere 

Abteilung „Kunstturnen", die 
durch Zugänge aus anderen 

Vereinen eine stürmische Ent-

wi cklung nimmt. 

1972 entsteht auf Initiative von 

Klaus Gerig und Thomas Steid-

le die Volleyball-Abteilung. Die 
Schülerstaffel cles IRE wird in 

Hamburg D  cuts  eh er VVa Idla cif-

inn  eister. Unsere Kunstturner 
Jutta Oltersdorf, V\/alter Mös-

singer und Günter  Spies  wer-

den in clie deutsche Mannschaft 

für clie Olympischen Spiele in 

München berufen. 

Zu Beginn des Jahres 1979 

kommt es zw  is  ch en cl e  inn  1. Vo r-

sitzenclen Belz und der Hand-

ball-Abteilung zu Auseinan-
dersetzungen, die im März 1979 

zum Rücktritt cles Vorsitzen-

den  Kiln re  n 

Von 1968 bis 1976 turnt clie Am 5.4.1979 löst sich die 

Mannsclnaft mit 1-1. Frenger, Handball-Abteilung vom TEE 

VV4'. lessinger, G. und gründet einen eigenen 

Spies, 1-1. VVernet, I. Hasselberg Verein, den heutigen Hand- 
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beit hervorzuheben. Der Ober-

bürgermeister und der Stadtrat 

b ratu  Ii  e  re  in i m Namen der Bür-

gerschaft zu cliesem stolzen 

Jubiläum. 

Anme rk  Ling:  D i e verdi en stvo I I e 

Vereinschronik von  Dr.  Link und  

Patricia  Heß aus dem Jahr1994 

diente als Grundlage für diesen 

Artikel. Die Chronik wurde an 

manchen Stellen leicht gekürzt 

und durch Präzisierungen der 

Ortsangaben nach heutigem 
Stand sowie durch einige neue 

Erkenntnisse zur Vereinsge-

schichte auf Grund 1neuerer 
Quellen ergänzt. 

Hans-Jörg  Jenne  

 

175 Jahre TBE 

 

ball-Club-Emmendingen (I-ICE).  

Ende März 1981 tritt Wunibald 

Leber als kommissarischer 

Vorsitzender zurück. Danach 

treffen sich auf Anregung von 

Oberbürgermeister Hans-Peter 

Schlatterer einige engagierte_ 

Ve_reinsmitgl ieder zu einem of-

fenbar erfolgreichen Gespräch 
über die Lösung der Führungs-

krise im TBE. 

Im Frühjahr 1982 wird auf An-

regung von Helge  Gutting  als 

siebte Abteilung des ME die 
Abteilung „Breitensport" ge-

gründet. Im Juli entsteht aus 

einer Veranstaltung der Stadt-
jugendpflege heraus die „Bad-

minton-Abteilung", 

Vom 31.5. — 3.5.1984 feiert der 

TBE sein 140-jähriges Jubi-

läum. Da die Veranstaltung 

nicht den erhofften wirtschaft-

lichen Erfolg bringt, gerät der 

Verein in finanzielle Schwierig-

keiten, der Vorstand tritt ge-

schlossen zurück. 

Die Verbindlichkeiten des TBE 

betragen insgesamt 428 000 

DM. Spenden zum Überleben 

des Vereins bringen 31 000 DM. 

Der Stadtrat genehmigt ein 

überlebensnotwendiges Dar-
lehen von 100 000 DM. 

Am 26.4.1985 wählt die Haupt-
versammlung mit  Dr.  Gerd Link 

(1. Vorsitzender), Else  Bun  i (2. 

Vorsitzende), Gisela Bretsch 

(Geschäftsführerin),  Henri Elie_  
Schm i ed er (Sch ri ftfüh  Teri  n) , 
Klaus Klein (Kassenwart) und 

ed Nos!  er (5 po rtwa rt) 

einen neuen Vorstand. In den 

folgenden Jahren orientieren 

sich die Haushaltspläne_ des 
TBE an den finanziellen Mög-

lichkeiten des Vereins. Das 

Sanierungskonzept erweist 
sich als tragfähig. Die Verbind-

ichkeiten können Jahr für Jahr 

zügig abgebaut werden, ohne 

den Verein „kaputtzusparen". 
1988 entsteht auf Initiative von 

Bernd Knauf als neunte Abtei- 
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lung  im TEE die Abteilung „Be-

hindertensport". 

1990 wird Else  Burl  zur Ehren-

yorsitzenden des Vereins ge-

wählt. Die Gymnastik-Grup-
pe der Fra ci en wirkt bei der 

400-Jahr-Feier der Stadt mit. 

Am 27.3.1992 tilgt der Turner-

bund vorzeitig seine letzten 
Verbindlichkeiten. Die „Ross-

kur" ist zu Ende, der TEE ist 

schuldenfrei. Grundlage dieses 
Erfolgs war der jederzeit spür-

bare „Corpsgeist" bei den Mit-
gliedern uncl im Vorstand. 

Nach sieben Jahren intensi-

ver Vorstandsarbeit im Ver-

ein übergab  Dr.  Gerd Link das 

Zepter an seinen Nachfolger  

Dr.  Alfons Leser. Ihm folgten 

Gisela Bretsch, Hubert Haas,  
Dirk  Achilles und Anja Wieg-

leb-Brunet.  

Heute_ steht an der Spitze des 

Vereins Sabine Reinbolcl, die 

Tochter des TBE-„Urgesteins" 
Helge  Gutting.  Unterstützt 

wird ihre Arbeit von  Wexner  

Laun (2. Vorsitzender), Henri-

ette  Schmieder  (Schriftführe-

rin), Stefan Haas (Kassenwart), 
Ro  land Leon  ha rdt  (Sp  o rtwa rt)  

und vielen weiteren Ehrenamt-

Ii  ch en. 

Hit  run  cl 1 600 Mitgliedem ist 

der TEE der größte Verein in 

Emmendingen und bietet mit 

seinen sieben Abteilungen 

Badminton, Basketball, Be-

hindertensport, Breitensport, 

Leichtathletik, Turnen, Volley-

ball ein großes Sportangebot. 

Damit erfüllt der Turnerbund 

eine bedeutende Aufgabe in 

unserer Stadt. Neben dem 

\Nichtigen gesundheit!  ichen 

Aspekt fördert die Begegnung 
im  Vern  in  Gem  einsinn, Freund-

schaft und Geselligkeit und ist 

somit auch ein unverzichtbarer 

Beitrag zur gesellschaftlichen 

Integration. Hierbei ist beson-

dens die umfassende Jugendar- 

Quellen  
Dr.  Gerd Link,  Patricia  Her?): Turnerbund Emmendingen 1844 e.V. — 
von den Anfängen bis heute, Festschrift zum 150-jährigen Jubiläum 
Turnerbund Emmendingen 1844 e.V., S,11-43, Emmendingen 1994. 
Die Sonne der Freiheit, die Revolution von 1848/49 im Oberamt 
Emmendingen Stadt und Land, darin Hans-Järg  Jenne:  Stadt und 
Land, Emmendingen 5.75 -105, Reihe „s'Eige zeige", Jahrbuch des 
Landkreises Emmendingen für Kultur und Geschichte Rd. 12,1998, 
I-Irsg.  Dr.  Volker Watzka und Gerhard A. Auer. 
Breisgauer Nachrichten Jg..1922, Stadtarchiv Emmendingen. 
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